
Im neuerlichen Lockdown
lassen Lebens- und Sozi-
alberaterInnen, die in der

Wirtschaftskammer Wien
organisiert sind, die Bevöl-
kerung nicht alleine! Über
eine eigens für diese Krisen-
szenarien eingerichtete tele-
fonische Helpline – 0820 89
01 01 – bieten sie rasch und
unbürokratisch Hilfe. Stress
in der Familie, Angst um den
Arbeitsplatz, finanzielle Sor-
gen, Kummer, weil einem
nach Wochen des Alleinseins
die Decke auf den Kopf fällt,
hier greift das Angebot der
Lebens- und SozialberaterIn-
nen ein!
www.gutleben.wien

Warnung vor unseriö-
sen Anbietern
Im Zuge der Corona-Krise
sind viele Menschen in psy-
chische Ausnahmesituatio-
nen geraten, sei es in der Be-
ziehung, im Job oder einfach
in Folge der wochenlangen
Einsamkeit. Rasch haben das
auch viele selbst ernannte
Gurus, Heiler und obskure
Berater erkannt und Coa-
ching, Supervision und Me-
diation angeboten. Vor die-
sen jüngst vermehrt auftre-
tenden Anbietern warnt nun
der Obmann der Fachgruppe
Personenberatung und Per-
sonenbetreuung in der Wirt-
schaftskammer Wien, Mag.
Haris Harald G. Janisch.
„Die Opfer dieser Seelenpfu-
scher erleben immer die glei-
chen Symptome des Miss-
brauchs: finanzielle Ausbeu-
tung durch geistige Manipu-
lation und sexuellen Miss-
brauch im Kontext eines
vorgeblichen Beratungspro-
zesses!“

Profis haben eine Ge-
werbeberechtigung
Österreich und besonders
Wien als die Wiege der mo-
dernen Psychologie – man

denke an Sigmund Freud
oder Viktor Frankl –, haben
hier frühzeitig Maßnahmen
im Sinne des Konsumenten-
schutzes gesetzt. Demgemäß
dürfen in Österreich psycho-
soziale gewerbliche Inter-
ventionen – im Kontext von
Coaching, Supervision und
Mediation – in vollem Um-
fang nur von gewerberecht-
lich befugten Lebens- und
SozialberaterInnen angebo-
ten und praktiziert werden.

Gegen Pfuscher wird
vorgegangen
Alle anderen, die glauben
mit den Angeboten von Coa-
ching, Supervision und Me-
diation am Markt unerlaubt
tätig sein zu können, sind
Seelenpfuscher. Gegen diese

wird von der Interessenver-
tretung der Lebensberater in
der Wirtschaftskammer
Wien wegen Pfuscherei nach
den Kriterien des Gesetzes
gegen den unlauteren Wett-
bewerb konsequent vorge-
gangen“, warnt Janisch vor
den Konsequenzen von Coa-
ching, Supervision und Me-
diation ohne entsprechen-
der Gewerbeberechtigung
als Lebensberater.

Maßnahmen zur Förde-
rung der Resilienz
Neben der erhöhten Arbeits-
belastung fordern Unterneh-
men von MitarbeiterInnen
mehr Flexibilität. Mit der
Generation Y sind Menschen
ins Berufsleben getreten,
welchen Freude an der

Arbeit und Selbstverwirkli-
chung wichtiger sind als Sta-
tus und Prestige. Die darauf-
folgende Generation Z sucht
primär nicht nach materiel-
len Vergütungen, sondern
nach Anerkennung. Maß-
nahmen zur Förderung von
psychologischer Wider-
standskraft – Resilienz – als
Schutz vor belastenden Fak-
toren gewinnen an Bedeu-
tung im Arbeitsleben, das Er-
füllung bringen soll.

Neues Masterprogramm
schult Führungskräfte
Lebens- und SozialberaterIn-
nen können in diesem Be-
reich eine wertvolle Stütze
sein. Aber ebenso brauchen
Führungskräfte jene Kompe-
tenzen, um Konflikte zu lö-
sen, Krisen zu meistern und
eine wertschätzende Kom-
munikationskultur zu si-
chern. Genau diese Kompe-
tenzen erarbeiten und ver-
tiefen die Studierenden im
neuen Masterprogramm
„Kommunikation und Coun-
seling im unternehmeri-
schen Kontext“. Dieses Stu-
dium stellt eine neue, inno-
vative Möglichkeit für Le-
bens- und SozialberaterIn-
nen, aber eben auch für
ArbeitgeberInnen und Füh-
rungskräfte dar, sich selbst
und die MitarbeiterInnen in
ihrer Weiterentwicklung der
Kommunikationsfähigkeit
und der psychosozialen
Kompetenz zu fördern. Der
„MSc Kommunikation und
Counseling im unternehme-
rischen Kontext“ greift die
gesellschaftlichen Rahmen-
bedingungen in Unterneh-
men auf. Der Lehrgang er-
möglicht auch Personen oh-
ne akademischen Vorab-
schluss eine akademische
Weiterbildung.

Lehrgang steigert
Beratungskompetenz
Das Studium ist berufsbe-
gleitend in Präsenzlehre auf-
gebaut und damit eine gute
Möglichkeit der akademi-
schen Weiterbildung, die mit
beruflichen und privaten

Verpflichtungen vereinbar
ist. Der „MSc Kommunika-
tion und Counseling im
unternehmerischen Kon-
text“ bietet die Chance, eine
Höherqualifizierung auf
Hochschulniveau zu errei-
chen. Theoretisch fundierte
Konzepte werden durch pra-
xisnahen Vortrag und Unter-
lagen effizient und effektiv
vermittelt und steigern die
Beratungskompetenzen der
Teilnehmenden, wie eben
z.B. der ArbeitgeberInnen
und Führungskräfte.

Detaillierte Informatio-
nen finden Sie auf folgenden
Websiten:
www.personenberateraka-
demie.at,
https://www.wifiwien.at/
kurs/12171x-msc-kommu-
nikation-und-counseling-
im-unternehmerischen-
kontext-berufsakademie

Entlastung. Professionelle Kräfte unterstützen die Angehörigen
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Nicht immer ist es bei einer
Betreuung so, dass man je-
manden 24 Stunden am Tag
braucht. Es beginnt oft mit
einer Betreuung, die zwei bis
drei Stunden am Tag aus-
macht, für Begleitung beim
Spazierengehen oder für Hil-
fe beim Kochen oder der Kör-
perpflege. Manchmal wird
schon innerhalb von ein paar
Wochen auf vier bis sechs
Stunden erhöht. Auch
Nachtüberwachung ist ge-
fragt, wenn die Klienten
einen verkehrten Tag-Nacht-
Rhythmus haben. Derartige
Dienste dauern dann an die
12 Stunden.

Angehörige werden
spürbar entlastet
Aber, wie die Sprecherin der
Betreuerinnen in der Wiener
Wirtschaftskammer, Bibiana
Kudziova, erzählt, findet die
stundenweise Betreuung
auch statt, um die pflegen-
den Angehörigen zu entlas-
ten, um ihnen ein paar Stun-
den Erholung zu verschaf-
fen. Stundenweise Betreu-
ung ist weiters möglich,
wenn ein Klient nicht ins

AuchstundenweiseBetreuungist
möglich!

Heim möchte oder der Be-
treuungskraft keine Wohn-
möglichkeit bieten kann. Die
Zusammenarbeit mit einer
Betreuerin kann direkt mit
ihr oder über eine Agentur
vereinbart werden. Bei
einem zumeist kostenlosen
Erstbesuch wird das zeitli-
che Ausmaß erhoben und
werden die Zahlungsmodali-
täten besprochen.

Kundensicherheit
gewährleistet
Marcela Strahodinsky, Spre-
cherin der Organisation von

Personenbetreuung in der
Wirtschaftskammer Wien
und Leiterin einer Agentur,
berichtet, wie froh Angehö-
rige sind, wenn sie erfahren,
dass hinter den Betreuerin-
nen die Gewerbeordnung
der Wirtschaftskammer
steht und alles gesetzlich ge-
regelt ist - zum Vorteil und
zur Sicherheit der Kunden,
der Angehörigen und der Be-
treuerinnen und Agenturen.

Mehr Information unter
www.gutleben.wien

Lebensberaterschützen
vorPfuschanderSeele

Rat & Hilfe. Helpline für psychosoziale Beratung in Krisenfällen

Bibiana Kudziova,
Sprecherin der Betreuerin-
nen in der WKW

Marcela Strahodinsky,
Sprecherin der Personen-
betreuer-Organisationen

Fachgruppenobmann
Mag. Haris G. Janisch


